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Protokoll
der 58. ord. Delegiertenversammlung:
Donnerstag, 26. März 2025, 19.30 Uhr,
   Schachclub Novartis Clubrestaurant, Sportanlage, St. Johann, WSJ-391

Begrüssung und Feststellung des absoluten Mehrs:
Beat Spielmann begrüsst die Anwesenden.
An der DV nehmen die 9 Sektionen Birsfelden/Beider Basel, Riehen, Novartis, Gundeldingen, Ladia, Liestal, Sorab, Therwil und Trümmerfeld teil. Insgesamt sind 17 Stimmen anwesend. Das absolute Mehr beträgt 9 Stimmen.
Folgende Sektionen haben sich entschuldigt: Birseck, Roche, KSC Arlesheim, Laufental-Thierstein, Möhlin, Muttenz und Post. Ferner Bruno Zanetti als Ehrenmitglied.
Folgende Vereine sind unentschuldigt nicht an der DV anwesend: BSG, DSSP, Neu-Allschwil, Reinach, Samby, Sissach und Schachfestival Basel.

Traktanden
1. Protokoll der Delegiertenversammlung 2024 
Das von René M. verfasste Protokoll wird genehmigt und verdankt. 
2. Jahresberichte
[bookmark: _Hlk7513203]a) des Präsidenten (wurde mit der Einladung zur DV verschickt)
Der Bericht wurde ohne Fragen zur Kenntnis genommen.

b) des Kassiers und der Revisoren
W. Hammerschmidt erläutert die Bilanz und Erfolgsrechnung. Der NSV erzielte per Ende 2024 einen Gewinn von Fr. 24‘192.43 aufgrund von ausserordentlichen Einnahmen.  
Peter Zobrist verliest anschliessend den Revisorenbericht, in welchem die Revisoren den Anwesenden empfehlen, die Rechnung 2024 zu genehmigen und dem Kassier mit bestem Dank für seine geleistete Arbeit Décharge zu erteilen. 

c) des Leiters Jugend NSV
Beat fasst den von Mathias verfassten Bericht zusammen. Der vollständige Bericht ist Anhang 1.



d) der Leiter Turniere
Bernhard berichtet (siehe Anhang 2)

Mike berichtet von der NMM. (siehe Anhang 3)

Beat berichtet über den von DSSP in Liestal organisierten Schachtag mit 184 Teilnehmern. Rund 50 angemeldete Spieler sind nicht erschienen, was erheblichen Mehraufwand für die Turnierleiter und -organisatoren generiert. Die hauptsächlich betroffenen Sektionen sollten vor dem nächsten Turnier angesprochen werden. 


3. Mutationen im Vorstand und Verabschiedung
Mathias P. tritt als Leiter Jugend NSV per DV 2025 zurück 

4. Wahl des Tagespräsidenten 
Urs Affentranger vom Gastgeber Novartis wird zum Tagespräsidenten gewählt. 

5. Décharge-Erteilung an den Vorstand 
Dem Präsidenten und dem gesamten Vorstand wird einstimmig mit Akklamation Décharge erteilt.

6. Wahlen
a) Präsident
Beat Spielmann stellt sich zur Wiederwahl. Er wird einstimmig gewählt.
b) Kassier 
Walter Hammerschmidt wird einstimmig wiedergewählt.
c) Leiter Jugend
Mathias Paul tritt per DV 2025 als Leiter Jugend NSV zurück. An der DV stellt sich niemand zur Verfügung.
d) übriger Vorstand
Auch der übrige Vorstand, bestehend aus Bernhard Erb, Mike Gosteli und René Maier wird einstimmig gewählt.
 
e) Revisoren und Suppleanten
Christoph Nimptsch (Roche) rückt zum 1. Revisor nach und zum 2. Revisor wird René Glanzmann (Therwil) gewählt. Als Suppleant meldet sich Peter Zobrist. 

f) Schiedsgericht
Timotej Rosebrock (als Obmann) und Christoph Nimptsch, Andreas Christen, Marco Chevallier sowie Herbert Wohlmann als Suppleanten werden einstimmig wiedergewählt. 

7. Budget 2025 vorstellen
Walter erläutert das Budget für 2025.  



8. Jahresbeitrag 2025
Der Jahresbeitrag von 5 Franken pro Mitglied (Minimal 50 Franken pro Sektion) wird genehmigt. 

9. Anträge

Antrag 1 des NSV-Vorstandes z.H. der Delegiertenversammlung vom 26. März 2025 (Rückerstattung Sanierungsbeiträge)

Der Vorstand beantragt, jenen Sektionen, die am 1. Januar 2025 NSV-Mitglied waren, den Sanierungsbeitrag, den sie im Jahre 2021 geleistet haben, zurückzuerstatten. Das Geld wird nach der DV den Sektionskonti gutgeschrieben.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Antrag 2 des NSV-Vorstandes z.H. der Delegiertenversammlung vom 26. März 2025 (Reglement NEM)

Der NSV-Vorstand beantragt, die Ziffer 3.1. des Reglementes für die Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft (NEM) und die Regionale Einzelmeisterschaft (REM) zu ändern.

Aktuell lauten die letzten beiden Abschnitte dieser Ziffer wie folgt:
Kategorie A (offen ab 1650 Führungspunkten) 
Kategorie B (offen bis 1700 Führungspunkte oder unklassiert).
Der NSV-Vorstand legt fest, welche Führungsliste massgebend ist und gibt dies in der Ausschreibung bekannt.

Der Vorstand beantragt, diese beiden Abschnitte wie folgt anzupassen:
Kategorie A mit einer Mindestführungspunktezahl 
Kategorie B mit einer Maximalführungspunktezahl.
Der NSV-Vorstand legt fest, welche Führungsliste massgebend ist und welche Führungspunkte für die Einteilung in die Kategorien A und B gelten, und gibt dies in der Ausschreibung bekannt.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Antrag 3 des NSV-Vorstandes z.H. der Delegiertenversammlung vom 26. März 2025 (Reglement für den Nordwestschweizer Schachtag)

Der NSV-Vorstand beantragt, die Ziffer 4.3. des Reglements für den Nordwestschweizer Schachtag zu ändern.

Aktuell lautet diese Ziffer wie folgt:
Spielerkategorien
Die Sektionen können ihre Spieler in folgenden Kategorien mitwirken lassen:
Kategorie A:
Keine Führungszahl-Beschränkung


Kategorie B:
Es dürfen keine Spieler mit einer aktuellen Führungszahl von 1950 oder mehr mitwirken
Kategorie C:
Es dürfen keine Spieler mit einer aktuellen Führungszahl von 1600 oder mehr mitwirken. Als aktuelle Führungszahl gilt die letztbekannte, es sei denn, der Turnierleiter entscheidet anders.

Der Vorstand beantragt, diese Ziffer wie folgt zu ändern
Spielerkategorien
Die Sektionen können ihre Spieler in folgenden Kategorien mitwirken lassen:
Kategorie A:
Keine Führungszahl-Beschränkung
Kategorie B und Kategorie C:
Für die Teilnahmeberechtigung in den Kategorien B und C gilt jeweils eine maximale aktuelle Führungszahl, die durch den NSV-Vorstand festgelegt und in der Ausschreibung bekannt gegeben wird.
Als aktuelle Führungszahl gilt die letztbekannte, es seidenn, die Turnierleitung entscheidet anders.
 
Begründung
Es gilt eine Begründung analog dem Antrag 2.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.


10. Budget 2025 verabschieden 
Das vorgelegte Budget wird einstimmig angenommen.

11. Diverses

· Jugendschachleiter NSV
Da kein Jugendschachleiter gefunden worden ist, wird Beat eine Sitzung mit allen Jugendleitern der NSV Sektionen einberufen, um die wichtigsten anstehenden Tätigkeiten (Jugendturniere, Sportmarkt St. Jakobs-Halle) zu koordinieren.
 
· Schachtag
Die Durchführung des Schachtags 2025 ist noch nicht gesichert. Peter Zobrist (Gundeldingen) (ev. zusammen mit SORAB) zeigen Interesse und werden Abklärungen bezüglich eines geeigneten Lokals machen. Paul Erzinger (Liestal) und René Glanzmann (Therwil) evaluieren ebenfalls diverse Lokale, die in Zukunft geeignet sein könnten.   

· NEM
Die nächste NEM durch den Schachklub Therwil im Swisscom Gebäude in Therwil durchgeführt.

· DV des NSV
2026 wird bei der Ladia an einem Freitag durchgeführt. 


· Basler Sportmillion
Walter weisst die Delegierten auf die Kontrolle der Angaben, die der Sportclub Roche eingereicht hat, durch das Sportamt mittels eines an die Mitglieder versendeten Fragebogens hin.



Ende der Delegiertenversammlung 2025 – 21.45 Uhr

Für das Protokoll – René Maier



Anhang 1: Bericht des Leiters Jugend NSV

Weil am Rhein, im März 2025
Jugendleiterbericht 2024
Das Schachjahr 2024 begann mit dem 2.QT-Turnier der SJEM im Januar in Basel, ausgerichtet von der SG Riehen.
Auch dieses Jahr konnten NSV Junioren einige herausragende Erfolge feiern.
SJMM
In der SJMM gab es weniger Teams aus der Region als im letzten Jahr (7 Mannschaften – zuvor 12), lediglich Riehen und Trümmerfeld stellten jeweils 3 Teams sowie eine Mannschaft aus Therwil.
SJEM
Arvin Kasipour verteidigte seinen Titel als Schweizer Meister U20 nach einem spannenden Stichkampf um den Titel.
Bei den U8-U16 Meisterschaften haben es 4 Spieler des NSV zu den Finalturnieren 2024 geschafft.
Bei der Mädchenmeisterschaft im Rapid wurde Anna Kasper (DSSP Basel) Vize-Meisterin in der U12.
Moritz Collin wurde 2024 Schweizer Rapidmeister U20.
Die Schweizer Rapidmeisterschaft der U8 wurde 2024 mit insgesamt 94 TN erneut in Liestal ausgetragen und von DSSP organisiert.
Nationalkader
Arvin Kasipour und Moritz Collin vertraten die Schweiz als Junioren-Nationalspieler bei internationalen Anlässen wie beispielsweise die U20-WM oder auch die U18 Einzel- sowie Team-EM.
Turniere
Das Jugend-Team-Turnier in Therwil ist weiterhin ein voller Erfolg. Frühzeitig ausgebucht, nahmen dieses Jahr insgesamt 81 Mannschaften, darunter zahlreiche Teams aus der NSV Region teil.
Auch am Schachtag 2024 in Liestal waren zahlreiche Junioren des NSV vertreten.
Das A-Turnier gewann Simon Schnell von DSSP Basel.
Der NSV organisierte im Oktober gemeinsam mit dem SC Therwil (Merci!) ein Jugendturnier zur Ermittlung des NSV- U20- Rapidmeister, das bereits vor Turnierbeginn ausgebucht war und sehr gut in der Region von den Junioren angenommen wurde.
Ausserdem organisierte DSSP Basel ganzjährig regelmässig Juniorenturniere unter dem Titel Kinderschachturniere, welche besonders für Turniereinsteiger ausgelegt sind.
Des Weiteren gab es vereinzelte Tagesturniere mit gewerteten Elo-Partien.
DSSP organisierte im Rahmenprogramm der Feierlichkeiten zum 100jährigem Bestehen der FIDE auf dem Berner Bundesplatz ein Gartenschach Jugendturnier der Kantone, bei welchem der Kanton Basel-Land den tollen 2.Platz belegte.
Sportmarkt
Geschätzte 300 Kinder plus zahlreiche Begleitpersonen haben den vom NSV organisierten Schachstand am Basler Sportmarkt besucht. Das Programm vor Ort gestaltete DSSP Basel.
Jugendleitertreffen
Das diesjährige Jugendleitertreffen hatte eine leichte Zunahme der Teilnehmeranzahl und brachte konstruktive Ideen und Planungen voran.
Die Teilnehmer äusserten den Wunsch nach einer regelmässigen Fortführung dieser Treffen.
Ausblick
Auf Grund mangelnden zeitlichen Ressourcen sehe ich mich nicht in der Lage das wichtige Amt des Jugendleiters adäquat auszuführen und stehe daher als Jugendleiter nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung.
Ich bedanke mich beim Vorstand für die gute Zusammenarbeit und die mir entgegen-gebrachte Unterstützung und wünsche meinem Nachfolger alles Gute und viel Erfolg.
Mathias Paul

 



Anhang 2: Bericht des Leiters Turniere

Bericht des Turnierleiters: 
Entsprechend des Focus dieser Delegiertenversammlung befasst sich mein Bericht mit dem Spielgeschehen im Jahr 2024. 

REM 2024 (Regionale Einzelmeisterschaft): 
Wir spielten die REM 2024 in Riehen im Pfarrheim St. Franziskus. Der Anlass wurde von der Schachgesellschaft Riehen unter der Federführung von Wolfgang Brait organisiert und verlief zu aller Zufriedenheit. Gespielt wurde ein Open mit 60 Teilnehmern über 7 Runden. Gewonnen wurde das Turnier von Robert Luginbühl (6 Pt.) vor Peter Polanyi (2. Platz, 5.5 Pt. 26.5 BH) und Stephan Schmahl (3. Platz, 5.5 Pt., 26 BH). Helmut Locher gewann die Ledermedaille (4. Platz, 5.5 Pt. 25 BH) durch seinen überraschenden Sieg gegen René Deubelbeiss in der Schlussrunde. 

	Rg.
	Name
	Elo
	Pkt.
	Rang
	Punkte
	Total
	Kommentar

	1
	Luginbühl, Robert
	2089
	6
	350
	160
	510
	 

	2
	Polanyi, Peter
	1962
	5,5
	250
	120
	370
	 

	3
	Schmahl, Stephan
	2014
	5,5
	150
	120
	270
	 

	4
	Locher, Helmut
	1846
	5,5
	 
	120
	120
	 

	5
	Deubelbeiss, René
	1996
	5
	 
	90
	90
	 

	6
	Rosen, Noah
	1681
	5
	90
	90
	180
	Best unter 1800

	7
	Hecht, Uwe
	1714
	5
	 
	90
	90
	 

	8
	Tovmasyan, Murad
	0
	5
	90
	90
	180
	Best unter 1650

	
	
	
	
	930
	880
	1810
	



Die Preisverteilung erfolgte am 12. Juni 2024 im Haus der Vereine in Riehen. Es gab ein Blitzturnier über 7 Runden mit 13 Teilnehmer, das von Stephan Schmahl gewonnen wurde. 
Turnierlink: Chess-results.com - Regionale Einzelmeisterschaft 2024 NSV
Turnierlink: Chess-results.com - REM 2024 Blitzturnier


NEM 2024 (Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft):
Die NEM (Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft) wurde wie im Vorjahr im Quartiertreffpunkt „KLYCK“ Kleinhüningen ausgetragen. Gespielt wurde in 3 Kategorien über 7 Runden. Das Turnier verlief ebenfalls ohne besondere Ereignisse freundschaftlich und harmonisch. 

Die Meisterkategorie war mit 8 Spielern voll besetzt und wurde von Zeljko Stankovic gewonnen. Er lag vor der letzten Runde mit einem Punkt in Führung vor Andreas Aerni und erreichte den Turniersieg durch das Remis in der letzten Runde.

	Rg
	SNr
	Name
	Elo
	FED
	Verein
	Pkt.
	SB
	Preis

	1
	6
	Stankovic Zeljko
	2286
	SUI
	Basel Sorab
	6
	17
	400

	2
	3
	Aerni Andreas
	2171
	SUI
	Muttenz
	5½
	18.25
	200

	3
	4
	Hänggi Markus
	1932
	SUI
	Laufental-Thierstein
	5
	12
	100




In der Kategorie A spielten 22 Spieler. Gewonnen wurde dieses Turnier überlegen von Vishak Chockalingam (6.5 Pt). Zweiter wurde Alberto Guzzi (5 Pt, 27.5 BH). Dritter wurde Frank Schambach (5 Pt. 26 BH) der sich in der letzten Runde gegen Alberto Guzzi den dritten Rang sicherte. 

	Rg
	SNr
	Name
	Elo
	FED
	Verein
	Pkt.
	BH
	Preis

	1
	10
	Chockalingam Vishak
	1749
	SUI
	Riehen Schachges.
	6½
	25
	200

	2
	16
	Guzzi Alberto
	1700
	SUI
	Basel Gundeldingen
	5
	27.5
	100

	3
	2
	Schambach Frank
	1843
	GER
	Riehen Schachges.
	5
	26
	100



In der Kategorie B spielten 25 Spieler. Gewonnen wurde dieses Turnier von Rudolf Frey (Riehen) vor Alessio Mirino und Philipp Willimann. Yassin Ben Khalifa erreichte mit seinem Sieg in der letzten Runde gegen Turniersieger Rudolph Frey noch die Punkteprämien. 

	Rg
	SNr
	Name
	Elo
	FED
	Verein
	Pkt.
	BH
	Preis

	1
	10
	Frey Rudolf
	1656
	GER
	Riehen Schachges.
	5½
	28.5
	90

	2
	16
	Mirino Alessio
	1634
	SUI
	Therwil
	5
	27.5
	75

	3
	2
	Willimann Philipp
	1627
	SUI
	Birseck
	5
	25
	75

	4
	2
	Ben Khalifa Yassin
	1565
	SUI
	Basel Sorab
	5
	25
	75

	5
	2
	Buffon Christian
	1539
	SUI
	Basel Trümmerfeld
	5
	24
	75




Turnierlinks:
Chess-results.com - NEM - Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft 2024 Kategorie M
Chess-results.com - NEM - Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft 2024 Kategorie A	
Chess-results.com - NEM - Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft 2024 Kategorie B

Preisverteilung und Blitzturnier:
Die Preisverteilung der NEM erfolgte am 18. Dezember 2024 im Klyck in Kleinhüningen. Es gab ein vollrundiges Blitzturnier mit 10 Teilnehmern, das von Michele Di Stefano gewonnen wurde (8 Pte.) vor Andreas Aerni (7 Punke) und Frank Weidt (5.5 Punkte).
Turnierlink: Chess-results.com - NEM - Nordwestschweizer Einzelmeisterschaft 2024 Blitzturnier

Nun ganz kurz über die laufenden und geplanten Aktivitäten in diesem Jahr: 
· Die REM läuft zurzeit und wird erstmals von der Schachgesellschaft Riehen im Gemeindehaus Riehen organisiert. Wir sind mit 54 Spielern gestartet. 
· Wir planen im 2. Halbjahr wiederum die Durchführung der NEM in drei Kategorien mit dem Schachclub Therwil als Partner.

· 


Anhang 3: Bericht des Leiters NMM


Kurzbericht zur NMM 2024/25
Wieder nahmen diese Saison über 30 Mannschaften an der NMM teil. 
Angemeldet hatten sich 33 Teams, Birseck zog sein erstes Team dann noch 
zurück, so dass schliesslich 32 Mannschaften an der NMM teilnahmen. Samby 2 
war nicht mehr dabei, dafür war Pratteln wieder am Start.
Auch diese Saison ist mir kein ernsthafter Streitfall zu Ohren gekommen. Was 
aber sicher in Erinnerung bleiben wird, ist der 21. November 2024, ein 
Donnerstag: Drei Matches mussten wegen Schneefalls verschoben werden. Der 
lokale Öffentliche Verkehr kam ziemlich flächendeckend zum Stillstand. 
Pikantes Detail: Beim Match Birsfelden/Beider Basel/Rössli gegen Birseck 1 
wurde eine (nicht gewertete) Partie gespielt. Es war die erste und letzte der 
Saison von Birseck 1.
Nach zwei dritten und drei zweiten Plätzen in den letzten sechs Austragungen
gewann erstmals Trümmerfeld 1 die NMM. Diese Saison hatten die Kleinbasler 
das Wettkampfglück auf ihrer Seite. Mit einem Mannschaftspunkt mehr als die 
nächstplatzierten Liestal und Sorab – aber weniger Einzelpunkten – war der 
Erfolg denkbar knapp. Schweizermeister Riehen 1 muss in die 2. Liga absteigen.
Die 2. Liga wurde zur Beute von Novartis 1, das damit den sofortigen 
Wiederaufstieg realisieren konnte. In die dritte Liga absteigen muss Birseck 1.
Gruppensieger in der 3. Liga wurden die BSG sowie Novartis 2, das auf ein 
Aufstiegsspiel verzichtete. Für Novartis 2 rückte das zweitplatzierte 
Trümmerfeld 3 nach. Die BSG, die schon in allen Ligaspielen triumphiert hatte, 
gewann das Aufstiegsspiel mit 4.5 zu 0.5 Punkten und steigt in die 2. Liga auf. 
Gruppenletzte wurden Neu-Allschwil 1 und Birseck 2.
Aus der vierten Liga, steigen Liestal 2 und Sorab 2 auf.
Erfahrungsgemäss wird es nach den Anmeldungen zur NMM 2025/26 noch zur 
einen oder anderen Anpassung der Gruppen kommen.
Wir bedanken uns bei allen Teams für ihre Beteiligung an der NMM und freuen 
uns auf die nächste Austragung.
Mike Gosteli
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